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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 134 Mai  2022

Foto:  Christina Graf, St. Oswald.
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Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

raf -   rafik und mehrG G
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

Nachhilfetätigkeit - Mediendesign
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Aus dem Nationalpark / Aus dem Kindergarten

! Redaktionsschluss Juni Ausgabe !
Mittwoch, 15. Mai bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 19. Mai 2022

Auto Janka

Riedlhüttes Dienststellenleiter Werner 
Kaatz geht in den Ruhestand
„Schon als Kinder haben wir auf dem heutigen Areal des Waldspiel-
geländes immer Fußball gespielt. Früher hat es solche Einrichtungen 
wie heute auch noch nicht gegeben, da sind wir immer in den Wald 
zum Spielen gegangen“, erinnert sich der 65-jährige Werner Kaatz an 
seine Kindheit im Bayerischen Wald. Der gebürtige Spiegelauer hat 
als langjähriger Leiter der Dienststelle Riedlhütte die Entwicklung 
des Nationalparks mitgeprägt. 30 Jahre war er verantwortlich für das 
5.500 Hektar umfassende und damit größte Forstrevier im Park. Seit 1. 
Januar genießt Werner Kaatz nun seinen wohlverdienten Ruhestand.
„Warum ich damals Förster werden wollte, kann ich gar nicht sagen. 
Das war so ein Bauchgefühl, vielleicht, weil ich von Anfang an vom 
Wald geprägt war“, sagt der 65-Jährige in der Rückschau. Umso mehr 
überrascht es, dass Werner Kaatz zunächst eine andere berufliche 
Richtung einschlagen wollte. Mitte der 70er Jahre absolvierte er eine 
Lehre zum Reiseverkehrskaufmann und zog dafür in die Bayerische 
Landeshauptstadt München. Mit 21 Jahren machte Kaatz schließlich 
doch noch sein Fachabitur und begann Forstwirtschaft zu studieren. 
Ein Anruf vom damaligen Nationalparkleiter Hans Bibelriether lockte 
ihn schließlich und endgültig zurück in den Bayerischen Wald und in 
die Dienste des Nationalparks. Dabei blieb er insgesamt 32 Jahre. „Das 
habe ich nie bereut. Ich hätte mir wirklich nichts Schöneres vorstel-
len können“, sagt der 65-Jährige heute. „Du hast Kontakt mit Leuten, 
kannst Naturschutz betreiben und dein Wissen weitergeben, bei Füh-
rungen zum Beispiel. Da kann man anderen zeigen, was der Wald für 
eine Kraft hat.“
Viel Kraft und Energie hat Werner Kaatz auch selbst in den Nationalpark 
investiert. Das Borkenkäfermanagement in den Randzonen gehörten 
genauso zu seinen Aufgaben wie die Betreuung und Instandhaltung 
von Erholungs- und Freizeiteinrichtungen, wie die Kneippanlage oder 
das Waldspielgelände in Spiegelau. 
Besonders genießen will er lange Spaziergänge mit seiner Hündin 
Caja durch sein ehemaliges Revier, allerdings mit einem nicht mehr 
ganz so dienstlichen Blick in die Baumkronen. Sonst hat er noch kei-
ne großen Pläne für den Ruhestand. „Ich will einfach das tun was ich 
gerne tue und mehr spontan unternehmen“, sagt Werner Kaatz. Sein 
ehemaliges Revier ist derweilen in guten Händen. Josef Weghofer, der 
Leiter der Dienststelle Frauenau, betreut das Nachbargebiet Riedel-
hütte derzeit mit.
Bereits Ende 2021 trat Werner Kaatz seinen wohlverdienten Ruhe-
stand an. Seine offizielle Verabschiedung im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde im Hans-Eisenmann-Haus konnte coronabedingt erst 
jetzt durchgeführt werden.
Pressemitteilung: Nationalpark Bayerischer Wald
Foto: Julia Reihofer/Nationalpark Bayerischer Wald

Osterfeier im Kindergarten St. Oswald
Die vergangenen Tage im Kindergarten waren geprägt von der Vor-
freude auf Ostern.
Im täglichen Morgenkreis wurde den Kindern die Ostergeschichte nä-
hergebracht, es gab einen Osterbasar und das gemeinsame Osterfrüh-
stück und letztendlich vor den Ferien noch die heiß ersehnte Eiersuche 
im Garten des KIGA.
Für den Osterbasar wurden von den Kindern fleißig Eier gefärbt und 
die verschiedensten Dinge gebastelt. Der Elternbeirat stellte Kaffee 
und Kuchen sowie Butterbrezen zur Verfügung. Die freiwilligen Spen-
den werden für den geplanten Ausflug zum Erlebnisbauernhof Zeintl 
verwendet. 
Es gibt sie also wieder, die Ausflüge und Erlebnisse, auf die sich die Kin-
der bereits heute schon freuen. Die „Nationalparktage“ in Neuschönau 
sind bereits wieder im Programm. Bald wird der Kindergarten-Mai-
baum aufgestellt. Alle, ob groß oder klein freuen sich auf die nächsten 
Unternehmungen, Aktionen und Ausflüge. Wie schön, wenn wieder 
Normalität einkehrt! Text: Elli Urban Foto: Kiga St. Oswald
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Veranstaltungen

Fotoausstellung von Herbert Grabe 
„Transumanza -Kultur und Natur der Schäferei in den 

Abruzzen“ 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren.
Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedlhütte. Wie man aus 
Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 10 Uhr. 
*** 
jeden Donnerstag: Großes Salatbuffet im Gasthaus „Zum 
Wichtl“  in Riedlhütte. Anm. unter 08553 979004. Von April bis 
September ab 17.30 Uhr. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte um 15 Uhr 
im Wirtshaus Zum Wichtl. Dazu sind alle herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Peter Schwankl - Bürgermeister - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Judith Gaschler - Kasse  - 30
judith.gaschler@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Geschäftsstelle/Bauamt -29
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice 
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen 
planen, können Sie diesen Veranstaltungska-
lender gern mit den Daten füttern.Bitte setzen 
Sie sich dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte 
(Tel. 08553-8919 201) in Verbindung.

Sonntag, 1. Mai: „Tag der offenen 
Tür“ bei der Feld- und Waldbahn 
Riedlhütte e.V. am Festplatz in Riedl-
hütte von 10-17 Uhr. Eintritt und Fahren 
frei. 
***
Montag, 2. Mai: Waldbaden in 
der Wildnis. 11-14 Uhr. Anmeldung 
erforderlich.
***
Dienstag, 10. Mai: Workshop Karten-
legen um 18:30 Uhr. In diesem Workshop 
erfahren Sie die Grundbedeutungen der 
Lenormandkarten und lernen einige Le-
gesysteme kennen. Dauer ca. 3 Std, Preis: 
pro Person 30 €
***
Freitag, 13. Mai: Vortrag über die 
Wallfahrt anl. 625 Jahrfreier Kloster-
gründung St. Oswald im Pfarrheim St. 
Oswald um 19 Uhr. 
***
Dienstag, 17. Mai: Workshop Gedan-
ken und Gebete um 18:30 Uhr. Richtig 
bitten und beten, Schutzgebete, Fürbit-
ten. Unterstützt von Meditationsmusik 
entspannen wir den Körper und somit 
wird die Seele frei und die tiefen Segens-
wünsche finden den Weg ans Licht. Dauer 
ca. 2,5 Stunden, Preis: pro Person 25 €
***
Freitag, 20. Mai: Sing ma a weng 
(Heimatlieder zum Mitsingen) mit Otto 
Öllinger um 15:30 Uhr im Vereinsheim 
Ohetaler in Riedlhütte Kühbergweg 28. 
In Zusammenarbeit mit dem Kulturkreis 
Freyung-Grafenau und der KEB.
***

Samstag, 21. Mai: Garnsamstag Wallfahrts-
gottesdienst 10 Uhr in St. Oswald, anschließend 
historisches Markttreiben entlang der Klos-
terallee in St. Oswald. Je nach aktueller Corona-
Lage und den entsprechenden Regeln kann der 
Garnsamstags-Markt stattfinden. Infos unter Tel. 
08552 740.
***
Donnerstag, 26. Mai: traditionelles Dorf-
fest des Kapellenvereins Haslach am Festplatz 
Haslach ab 10 Uhr mit musikalischem Früh-
schoppen mit der Brunnberger Musi bei Bier 
und Brotzeit. Für das leibliche Wohl gibt es den 
ganzen Tag über neben Kaffee, Kuchen, Krapfen 
sowie herzhaften Spezialiäten auch warme Spei-
sen. Am Abend sorgt Guad Draf für eine zünftige 
Stimmung im Festzelt.
***
28.05-05.06: Nice to meat! Steakwoche im 
Restaurant „Der Wieshof“. Mit Präzision, Er-
fahrung und Kreativität zubereitet kommt hier 
buchstäblich Fleischeslust auf den Teller. 17:30 
- 20 Uhr. Infos und Anmeldung unter Tel.: 08553 
477.

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hygie-
neregeln finden Sie auf  https://www.nationalpark-
bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fuehrungen 
oder www.ferienregion-nationalpark.de. Bitte prüfen 
Sie auch, ob die Veranstaltung, aufgrund der aktuellen 
Corona Zahlen auch statt finden kann.

jeden Donnerstag: Auf den Spuren der 
Goldwäscher    
Wanderung entlang des Klosterfilzes mit Begut-
achtung der heute noch sichtbaren Seifenhügel. 
Am Goldwaschplatz bekommt jeder die Gelegen-
heit selbst Gold zu waschen. 13:00 – 15:30 Uhr. 
Gummistiefel mitnehmen (können nach Verfüg-
barkeit in der Ti in Riedlhütte geliehen werden) 
Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gege-
ben. Anm.: 0800 0776650. 

jeden Samstag: Nationalpark exklusiv. 14 
Uhr. Mit Mitarbeitern den Nationalpark erleben! 
Jeden Samstag bietet die Nationalparkverwal-
tung im Rahmen der Sonderführungsreihe „Na-
tionalpark exklusiv“ Einblicke in die unberührte 
Natur des Nationalparks. Experten des National-
parks nehmen Sie mit zu ganz besonderen Orten 
in unserer Waldwildnis. Anmeldung erfordlich.
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Aus der Gemeinde / Aus der Schule / Wo ist es?

Wo ist es?
Wo ist diese Gedenkstätte?
Wer auch Bilder aus dem Gemeindebereich hat, bitte 
schicken Sie sie mir doch auf rachelblatt@gmx.de. 
Danke für das Foto Herbert Weber.
Leider ist mir ein Fehler unterlaufen. Es handelt sich in der März-
Ausgabe um eine Gedenkstätte, welche sich zwischen Höhenbrunn 
und Reichenberg befindet. Sie erinnert an einen Mord eines jungen 
deutschen Soldaten Karl Lentner 1945 kurz nach Kriegsende. Er wurde 
durch einen Kopfschuss ermordet
Das letzte Rätsel war die Kirche in Pronfelden.
Unter diesen Link kann die Kapelle als VR-Panora-
ma betrachtet werden: http://www.360cities.net/image 
spiegelau-chapel-with-dead-boards#324.01,-2.21,70.0

Aktuelle Infos zur Beseitigung von 
pflanzlichen Abfällen (Gartenabfälle)
Mit Inkrafttreten der Bayerischen Luftreinhalteverordnung vom 
20.12.2016 wurde auch die Bayerische Pflanzenabfallverordnung 
(PflAbfV) von 1984 geändert. Die längst überfällige Anpassung dieser 
„Verordnung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen außer-
halb zugelassener Beseitigungsanlagen“ an neue Gesetzesregelungen 
wurde damit vollzogen.
Seit 01.01.2017 ist demnach das Verbrennen von pflanzlichen Abfäl-
len nicht mehr erlaubt.
Dies gilt nicht nur für den Innerortsbereich, sondern generell auch 
für jeglichen Außenbereich. Besondere Regelungen gibt es laut der 
PflAbfV nur für die „Land- und Forstwirtschaft“, den „Erwerbsgarten-
bau“ und für „Sonstige Gärten“. Eine „Notwendigkeit“ der Beseitigung 
durch Verbrennen muss dann jeweils gegeben sein (z. B. Schädlings-
befall / Pflanzenkrankheiten). Die Bestätigung durch die Fachbehörde
(Forstamt für Wald, Untere Naturschutzbehörde für schützenswerte 
Bereiche, Kreisgartenfachberater für Gärten) ist dann im Einzelfall er-
forderlich und bei Bedarf der zuständigen Abfallbehörde vorzulegen. 
Das Wohl der Allgemeinheit darf auch bei dieser Art der Entsorgung 
nicht beeinträchtigt werden. Entsprechende Schutzvorschriften sind 
daher zu beachten. Auskünfte hierüber erteilt Ihnen die Abfallbehörde
beim Landratsamt Freyung-Grafenau (Sachgebiet 40, Tel. 08551/57-
251 oder 57-240).
Weitere Informationen erhalten Sie u. a. im „Abfallratgeber Bayern“ 
unter www.abfallratgeber.bayern.de (Suchbegriff: „Erläuterungen 
PflAbfV“).
Die „ordnungsgemäße und schadlose Verwertung“ der pflanzlichen 
Abfälle wird nun noch mehr im Vordergrund stehen. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, die unser öffentlich-rechtlicher Abfallentsorgungs-
verband anbietet (ZAW Donau-Wald / Infos unter www.awg.de , z. B. 
Suchbegriff „Grüngut“ eingeben). Auch Eigenkompostierung, Häck-
seln, Mulchen oder Verrotten des pflanzlichen Materials an Ort und 
Stelle sind zeitgemäße Verwertungen.
Ein widerrechtliches Vorgehen kann erhebliche Bußgelder zur Folge 
haben. So ist im Bußgeldkatalog „Umweltschutz“ (für Bayern) bei ei-
nem Verstoß gegen die oben genannte PflAbfV eine Geldbuße bis zu 
1600 Euro vorgesehen.

Schüler erstellen einzigartige Bibel 
Gut zwei Jahre ist es her, als die Realschule Grafenau zusagte an dem 
Projekt HEILIG.SCHÜLER.SCHRIFT mitzuarbeiten. Zehn Schülerinnen 
und Schüler der Realschule konnten für dieses Projekt gewonnen 
werden und gingen mit Begeisterung und großer Sorgfalt ans Werk. 
Die Aufgabe bestand darin, einen festgelegten Abschnitt eines Evan-
gelientextes von Hand zu schreiben und zu illustrieren. Dieser Beitrag 
floss in eine von Schülern aller Schularten der Passauer Diözese ge-
staltete Gesamtschrift der vier Evangelien ein. Zur feierlichen Seg-
nung der gebundenen Bibelschrift durch Bischof Stefan Oster waren 
alle an dem Projekt Beteiligten ursprünglich für Sommer 2020 nach 

Passau eingeladen. Corona verhinderte es. Und jetzt wandert dieses 
Unikat zu allen beteiligten Schulen. Entstanden ist ein einzigartiges 
Werk, ein Prachtstück. Wer es durchblättert, ist in der Seele berührt: 
diese so sorgfältig beschriebenen Seiten, diese beeindruckenden 
Zeichnungen von kindlich-anrührend bis künstlerisch-hochwertig, 
diese bestechende Linie der Einheitlichkeit in einer Vielfalt der Ge-
staltung. Ein großes Kompliment dem Referat Schulpastoral unter der 
Federführung von Erdmute Fischer, die dieses aufwendige Projekt or-
ganisiert, begleitet und koordiniert hat. Und ein ebenso großes Kom-
pliment den vielen Schülerinnen und Schülern für ihre große Mühe, 
Kreativität und Anstrengungsbereitschaft. Realschule Grafenau
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Aus den Vereinen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Bereits über 1.000 Stunden in Eigenleis-
tung erbracht
 „Fleißige Heinzelmännchen“ und „Respekt“, so lauten unter anderem 
die durchwegs positiven Kommentare unter den Baustellen-Posts der 
Bayerwaldschützen auf Facebook. Nicht zu Unrecht, denn tatsächlich 
wurden mittlerweile mehr als 1.000 ehren-amtliche Stunden der frei-
willigen Helferinnen und Helfer für die grundlegende Renovierung des 
Schützenheimes erbracht. Mehrmals wöchentlich opfern die Vereins-
mitglieder ihre Freizeit für die Modernisierung ihrer Schießstätte. Ein 
notwendiger Schritt, um den Bestand auf die Zukunft auszurichten. 
Energetisch wie auch gesundheitsbewusst ist hier der Leitge-danke. 
Die Heizung wurde erst kürzlich an ein Nahwärmenetz, betrieben 
mit Hackschnitzel, angeschlossen. Ergänzend werden die Heizkörper 
erneuert und eine intelligente Heizkör-persteuerung angeschafft, um 
den Wärmedarf exakt zu steuern. Zur Raumklimatisierung,  Luftver-
besserung und zur Verringerung der Luftfeuchte und somit zur Vor-
beugung gegen Schimmelbefall wird eine dezentrale Lüftungsanlage 
eingebaut. Die Installation erweist sich als besonders aufwendig. Die 
Berechnung erfolgt vom Fachmann, begleitet und überwacht von 
einem Energieberater bis hin zum Einbau unter der Anleitung eines 
Fachhandwerkers. Zudem wird für das bessere Raumklima das ge-
samte Schützenheim mit ökologischen Systembauplatten aus Stroh 
gedämmt und alle Fenster und Türen werden erneuert. Fertiggestellt 
sind bereits die Sanitäranlagen und der Vorratsraum. Modern und zeit-
los ge-staltet man die Schießstätte, dies kommt etwa bei den neuen 
Funktionsdecken mit inte-grierten Leuchtmitteln, komplett in LED-
Technik, zum Ausdruck. Neue Böden, Fliesen und glatte Wände ver-
stärken diesen Eindruck. Es lässt sich weitestgehend erahnen, wie at-
traktiv die Schießstätte nach der kompletten Fertigstellung aussehen 
wird. Aushängeschilder werden sicherlich der neue Büro- und Umklei-
deraum, der Aufenthaltsraum und nicht zuletzt die Schießstände in 
hellen Farben und mit optimalen Lichtverhältnissen.
Foto/Text: Bayerwaldschützen Riedlhütte
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Pocherstrasse 8, 94566 Riedlhütte  Tel: 08553-2713    www.praxis-riedlhuette.de    Schönangerstrasse 4, 94556 Neuschönau Tel: 08558 - 736

Herzlichen Glückwunsch Alfons Urban

Herzlichen Glückwunsch zum Geburts-
tag, Alfons Urban! 
Der am 10. April 1937 in Regelsmais (Landkreis Cham) geborene und 
in Sankt Oswald lebende Altlandrat des Landkreises Freyung-Grafe-
nau feiert seinen 85. Geburtstag. 
Im Namen des Landkreises Freyung-Grafenau gratuliert Landrat Se-
bastian Gruber sehr herzlich: „Alfons Urban hat sich um die Region 
sehr verdient gemacht. Ausdauernd, beharrlich, engagiert und ziel-
strebig war Alfons Urban in all seinen Funktionen für den Landkreis 
und die Menschen tätig. Unzählige Projekte tragen die Handschrift 
von Alfons Urban. Exemplarisch herausgreifen möchte ich das sog. 
„Schulpaket I“. Im 100 Millionen Mark schweren Paket wurden damals 
die drei Gymnasien und die zwei Realschulen grundlegend saniert 
und fit für die Zukunft gemacht. 
Der Landkreis Freyung-Grafenau ist Alfons Urban zu Dank verpflichtet, 
Respekt und Anerkennung für seine Lebensleistung. Wir gratulieren 
sehr herzlich und wünschen für die Zukunft alles erdenklich Gute, al-
len voran Gesundheit, Glück, Wohlergehen und Gottes Segen.“ 
Die wichtigsten Stationen aus der beeindruckenden, politischen Vita 
des ehemaligen Realschullehrers: 
1978 bis 1986: Stellvertretender Landrat des Landkreises 
Freyung-Grafenau 
1986 bis 1990: Mitglied des Landtags
1990 bis 2002: Landrat des Landkreises Freyung-Grafenau
 Das Foto stammt vom 10. April 2017. Damals fand anlässlich des 80. 
Geburstags von Alfons Urban ein Empfang im Waldgeschichtlichen 
Museum in Sankt Oswald statt.

Foto/Text: Landkreis Freyung-Grafenau
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Gemeinderatssitzung am 10. März / 24. März

1. Haushalt 2022          
Am Donnerstag den 17.02.2022 und am Mitt-
woch den 23.02.2022 fanden in nichtöffentli-
cher Sitzung die Haushaltsvorberatungen 2022 
statt. Mit den anwesenden Gemeinderäten 
wurden die Plansätze des Verwaltungs- und 
des Vermögenshaushaltes erörtert.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der, in der Nieder-
schrift beigefügten Haushaltssatzung 2022 
samt Anlagen zu.“

2. Finanzplan 2022          
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt den Finanzplan 
2022 der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte gem. 
Verwaltungsvorschrift Nr.2 zu § 24 KommHV-K.“

3. Fortschreibung Haushaltskonso-
lidierungskonzept 2022          

Das Vorliegen eines Haushaltskonsolidierungs-
konzeptes ist zwingende Voraussetzung für die 
Beantragung einer Bedarfszuweisung bzw. ei-
ner weiteren Stabilisierungshilfe für das Haus-
haltsjahr 2022.
Mittlerweile ist dies die 13te Fortschreibung 
und macht es daher nötig das Haushaltskon-
solidierungskonzept jedes Jahr von Grund auf 
neu zu erstellen.
Dies ist zudem eine, in den Stabilisierungs-
hilfebescheiden enthaltene, notwendige 
Maßnahme.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Fortschreibung 
des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2022 
und stimmt der, der Niederschrift beigefügten 
Fassung zu.“

4. Stabilisierungshilfe 2022          
Über die Beantragung einer Stabilisierungs-
hilfe ist gem. Maßgabe des LRA-Freyung Be-
schluss zu fassen.
Zu den Rahmendaten des Antrages kann die 
Verwaltung folgendes festhalten.
Dem Gemeinderat ist bereits bekannt, dass die 
Vergabe der Stabilisierungshilfe in 2 Säulen un-
terteilt wurde. 
Säule 1 ist der Teil, der zur Schuldentilgung zu-
gewiesen wird.

Säule 2 ist der Investivanteil der 
Stabilisierungshilfe.
Die Kämmerei hat bereits sämtliche laufen-
den Kredite überprüft und auch mit den je-
weiligen Kreditgebern Kontakt aufgenom-
men. Leider ist von diesen keiner gewillt 
diese langfristigen Verträge zu ändern, um 
Inhalte einzufügen, die eine vorzeitige Til-
gung möglich gemacht hätten.
Somit können nur die jährlichen Tilgungs-
leistungen im Stabilisierungshilfebescheid 
erfasst werden.
Bei den Investivanteilen können alle Inves-
titionen, die in den Haushaltsjahren 2022 
und 2023 getätigt werden müssen, mit 
aufgenommen werden.
Die Investitionen, die bei den kostende-
ckenden Einrichtungen (Wasser, Kanal, 
Friedhöfe) und zu den freiwilligen Leistun-
gen zugeordnet werden müssen (Dorfer-
neuerung, Städtebauförderung, Tourismus) 
dürfen hier nicht berücksichtigt werden. 
Bei Investitionen die durch ein staatliches 
Förderprogramm unterstützt werden, darf 
nur der verbleibende Eigenanteil berück-
sichtigt werden.
Vorbehaltlich der Prüfung und Genehmi-
gung durch das LRA beantragt die Gemein-
de auch einen Investivanteil.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt auch für das 
Jahr 2022 eine Stabilisierungshilfe zu bean-
tragen und beauftragen Bürgermeister und 
Verwaltung den Antrag zu stellen.“

Gemeinderatssitzung 24. März

1. Antrag GR Höcker auf Park-
dauerbegrenzung am Park-
platz Dorfmitte in St. Oswald          

In der Sitzung vom 17.02.2022 stellte GR 
Höcker einen Antrag auf Parkdauerbegren-
zung am Parkplatz Dorfmitte in St.Oswald. 
Laut seinen Vorstellungen solle die Parkzeit 
auf eine Tag begrenzt werden.
Am Parkplatz Dorfmitte in St. Oswald par-
ken sehr oft sogenannte „Dauerparker“.
Diese behindern u.a. auch den Winter-
dienst sehr stark.

Um dieses Problem zu beheben hat sich die 
Verwaltung mit der PI Grafenau in Verbin-
dung gesetzt.
Vorschlag der Verwaltung und der PI Grafe-
nau wäre ein Parkplatzschild (Nr. 314) mit 
einem Zusatzschild (mit Parkscheibe für 3 
Stunden z. b.; Nr. 1040-32). Dies würde ein 
Dauerparken verhindern bzw. wäre eine 
Ahndung bei Verstößen möglich. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat gibt dem Antrag von GR Hö-
cker statt und beauftragt Bürgermeister und 
Verwaltung eine Parkdauerbegrenzung mittels 
eines Zusatzschildes (mit Parkscheibe; maxi-
male Parkdauer von 3 Stunden) aufzustellen.“
4.1. Bauantrag für den Neubau eines 

Trinkwasserbehälters auf den Fl.Nrn. 
611 und 1080/2 in St.Oswald          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht.
Der Bauherr beabsichtigt den Neubau eines 
Trinkwasserbehälters auf den Fl.Nrn. 611 und 
1080/2 in St.Oswald.
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden.
Im Flächennutzungsplan sind die Grundstü-
cke als MD gekennzeichnet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Trinkwasserbehälters auf den Fl.Nrn. 611 und 
1080/2, Gmkg. St. Oswald zu.“

5. Bebauungsplan-Änderung „Hö-
henbrunn“ mit Deckblatt Nr.4 ; 
Billigungsbeschluss          

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
28.10.2021 die Änderung des Bebauungs-
planes „Höhenbrunn“ mit Deckblatt Nr. 4 
beschlossen. Vom Architekten & Stadtplaner 
Andreas Köck wurde nunmehr die entspre-
chende Entwurfsplanung vorgenommen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf zur 
Bebauungsplan-Änderung „Höhenbrunn“ mit 
Deckblatt Nr. 4 in der Fassung vom 08.03.2022 
und beauftragt Bürgermeister und Verwal-
tung mit der Durchführung des weiteren 
Verfahrens.“



10

Gemeinderatssitzung am 24. März

6. Aufstellung des Bebauungs-
plans „Haslach Mitte“ - Aufstel-
lungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 
BauGB          

Mit Bescheid vom 10.12.2021 wurde die 
Bauvoranfrage für die Errichtung von 4 
Wohnhäusern auf der Fl. Nr. 408 in Haslach 
durch das Landratsamt Freyung-Grafenau 
abgelehnt.
Dem Antrag wurde unter anderem nicht 
stattgegeben, weil der Standort des geplan-
ten Vorhabens außerhalb des räumlichen 
Geltungsbereichs eines qualifizierten Bebau-
ungsplanes und außerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile und somit im 
Außenbereich liegt.
Zudem widerspricht das Vorhaben dem gülti-
gen Flächennutzungsplan der Gemeinde, der 
hier eine landwirtschaftliche Fläche darstellt. 
Eine Bebauung wie geplant wäre daher nur 
denkbar, soweit die Gemeinde die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen durch Aufstel-
lung und Beschluss einer entsprechenden 
städtebaulichen Satzung (Bebauungsplan) 
schaffen würde. Im Bauleitverfahren sind 
u.a. auch die immissionsschutzfachlichen 
Belange hinsichtlich des angrenzenden 
Feuerwehrhauses abzuklären. Erst nach 
rechtskräftigem Abschluss eines solches 
Bauleitverfahrens kann eine baurechtliche 
Genehmigung in Aussicht gestellt werden. 
Eine Änderung des Flächennutzungsplanes 
ist ebenfalls noch erforderlich. 
In Folge dessen, müsste die Gemeinde nun 
einen Bebauungsplan mit der Bezeichnung 
„Haslach-Mitte“ aufstellen.
Mit dem Antragssteller wäre ein städtebauli-
cher Vertrag hinsichtlich der Übernahme aller 
Kosten (Planungskosten; Gutachtenkosten, 
usw. ) abzuschließen.
Aktuell werden seitens der Verwaltung im 
Planungsverfahren folgende Aspekte neben 
den, bereits durch das LRA angesprochenen, 
immissionsschutzfachlichen Belange abzu-
klären sein:
- Schneeräumung
Bei der Zufahrt zu diesem Grundstück han-
delt es sich um eine Stichstraße. Für die 
Schneeräumung müsste somit mindestens 
eine Wendemöglichkeit geschaffen werden.
- Wasser- und Kanalanschluss

Des Weiteren müsste die Erschließung von 
Wasser und Kanal gesichert sein.
- Straßenrechtliche Erschließung
Die künftigen Grundstücke sind auch stra-
ßenrechtlich zu erschließen. Hier wäre die 
Antragstellerin zu einer Eigentumsübertra-
gung bereit.
All diese Punkte werden jedoch im Aufstel-
lungsverfahren abgeklärt werden. 
Ebenso ist vorgesehen mit der Antragstelle-
rin einen städtebaulichen Vertrag hinsicht-
lich aller anfallenden Kosten abzuschließen. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes „Haslach-Mit-
te“ und die entsprechend Änderung des 
Flächennutzungsplans.
Die Aufstellung bzw. Änderung ist von einem 
Architekten durchzuführen und sämtliche 
Kosten sind von der Antragstellerin zu tragen. 
Ein entsprechender städtebaulicher Vertrag ist 
abzuschließen. Bürgermeister und Verwaltung 
werden mit der Durchführung des Aufstel-
lungsverfahrens beauftragt.“

7. Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über das Landes-
entwicklungsprogramm Bayern 
(LEP); Beteiligungsverfahren 
zum Entwurf vom 14.12.2021     

Der Bayerische Ministerrat hat in seiner 
Sitzung am 14.12.2021 den Entwurf der 
Teilfortschreibung des Landesentwicklungs-
programms Bayern (LEP – E) zustimmend 
zur Kenntnis genommen. Durch die Teilfort-
schreibung werden in der Verordnung über 
das LEP, den Festlegungen im LEP sowie im 
Leitbild zu folgenden drei Themenfeldern 
Änderungen vorgenommen:
1. Für gleichwertige Lebensverhältnisse und 
starke Kommunen
2. Für nachhaltige Anpassung an den Klima-
wandel und gesunde Umwelt
3. Für nachhaltige Mobilität
Der LEP – E kann im Internet unter www.
landesentwicklung-bayern.de eingesehen 
werden. 
Gemäß Art. 16 BayLplG (Bay. Landespla-

nungsgesetz) sind u.a. die Gemeinden bei 
der Änderung des LEP zu beteiligen. Die Mög-
lichkeit zur Stellungnahme zum Fortschrei-
bungsentwurf ist bis 01.04.2022 gegeben.
Mit Schreiben vom 22.02.2022 hat der Bay. 
Gemeindetag seine Stellungnahme zur Fort-
schreibung an alle Kommunen in Bayern 
versandt. Nach seiner Meinung beinhaltet 
der vorgelegte Entwurf ein hohes Konfliktpo-
tential, von dem praktisch alle Kommunen in 
Bayern betroffen sind. 
Zu dieser Stellungnahme hat sich das Bay. 
Ministerium mit Schreiben vom 08.03.2022 
geäußert. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
schließt sich der Stellungnahme des Bay. Ge-
meindetags vom 22.02.2022 im Beteiligungs-
verfahren zur Änderung der Verordnung über 
das Landesentwicklungsprogramm Bayern 
(Entwurf vom 14.12.2021) an.“ 

8. Ferienregion Nationalpark Bay-
erischer Wald e. V.: Entlastung 
des Vorstandes und des Kassiers          

Bei der Mitgliederversammlung des Ver-
eins Ferienregion Nationalpark Bayerischer 
Wald e. V. am 20.01.2022 wurde durch den 
Vorstand und den Kassier Rechenschaft 
abgelegt. 
Die Vorstellung des Prüfberichts wurde durch 
BMG Peter Schwankl vorgenommen. 
Der Prüfbericht gilt für den Zeitraum 
01.11.2020 bis 31.10.2021.
Anfangsbestand 01.11.2020:   
   101.036,06 €
Einnahmen 01.11.2020 - 31.10.2021 ge-
samt:    916.069,69 €
Ausgaben 01.11.2020 - 31.10.2021 ge-
samt (incl. Steuern, Gebühren, Zahlun-
gen an GmbH):     
   984.443,65 €
Kontostand aktuell: 31.10.2021:   
   32.662,10 €
Der Vorstand und die Kasse werden entlastet.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald - Riedlhütte 
stimmt der Entlastung des Vorstandes und des 
Kassier des Vereins Ferienregion Nationalpark 
Bayerischer Wald e. V. zu.“
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Gemeinderatssitzung am 24. März

9. Satzung über die Benutzung 
des Wohnmobilstellplatzes am 
Parkplatz Ost in Riedlhütte          

In seiner Sitzung vom 24.06.2021 beschloss 
der Gemeinderat, die Gebührenerhebung für 
den Wohnmobilstellplatz in Riedlhütte über 
die Parkster App abzuwickeln.
In den vergangenen Monaten wurde dieses 
Vorhaben mit Parkster abgeklärt und in Auf-
trag gegeben.
Auch die entsprechende Beschilderung für 
den Wohnmobilstellplatz wurde bereits aus-
gewählt. Darauf werden die Wappen der Ge-
meinde und der FNBW zu sehen sein.
Des Weiteren wurden die beiden Hauptsäu-
len für die Stromversorgung von Camper 
Clean bereits an den gemeindlichen Bauhof 
geliefert.
Die am Parkplatz angebrachten Glascontai-
ner bzw. Altkleidercontainer werden bis zur 
Bestimmung eines neuen Standorts in das 
hinterste Eck des Parkplatzes versetzt.
Sobald es die Witterungsverhältnisse zulas-
sen, wird mit der Einrichtung des Parkplatzes 
begonnen.
Im Voraus muss nun seitens des Gemeinde-
rates die Satzung über die Benutzung des 
Wohnmobilstellplatzes am Parkplatz Ost in 
Riedlhütte beschlossen werden.

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der in der Nieder-
schrift als Anlage beigefügten Satzung über 
die Benutzung des Wohnmobilstellplatzes am 
Parkplatz Ost in Riedlhütte zu.“

10. Gebührensatzung für den 
Wohnmobilstellplatz am Park-
platz Ost in Riedlhütte          

Im Voraus muss nun seitens des Gemeinde-
rates die Gebührensatzung für den Wohnmo-
bilstellplatz am Parkplatz Ost in Riedlhütte 
beschlossen werden.

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.

„Der Gemeinderat stimmt der in der Niederschrift als Anlage beigefügten Gebührensatzung für 
den Wohnmobilstellplatz am Parkplatz Ost in Riedlhütte zu.“ 

11. ILE Regionalbudget: Bericht über das Ergebnis der Reihung 2022          
Am Samstag, 26.02.2022, traf sich das Reihungsgremium zur Bewertung der Projektanträge 
für das diesjährige Regionalbudget der ILE Nationalparkgemeinden. Erfreulicherweise sind 
i n s g e s a m t 
19 Anträge 
mit einer 
Gesamt-För-
derung von 
€ 155.998,44 
im Eingang 
zu ver-
z e i c h n e n 
gewesen. 
Zwei von drei 
P r o j e k t e n 
aus unserer 
G e m e i n d e 
werden über 
das Regio-
n a l b u d g e t 
2022 geför-
dert werden:
• Energeti-
sche Sanie-
rung Vereins-
heim DJK SV 
St. Oswald 
• Sanierung 
der Keller-
s c h ä c h t e 
Bayer wald-
s c h ü t z e n 
Riedlhütte 
Der Gemein-
deanteil für 
beide Pro-
jekt liegt bei 
i n s g e s a m t 
1.470,59 € 
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Wias früher war...  / 100-jähriger Kalender / Aus dem Museum

100-jähriger Kalender im Mai
 02.–22.  Warm mit vielen Gewittern, aber trotzdem höchst fruchtbar
23.  Ein trüber Tag
24.–31.  Es folgen kalte und trübe Tage
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Kriegerkapelle in Pronfelden

Die Kriegerkapelle im Haslbeck-Wald in Pronfelden bei Spiegelau 
wurde 1872/73 von Frau Therese Wolf gestiftet. Sie erfüllte mit dem 
Bau dieser Kapelle ein stilles Gelübde, denn sie hatte ihrem Herrgott 
im Gebet gelobt, sie würde dem Herrn zur Ehre und aus mütterlicher 
Dankbarkeit ihr kleines Gotteshaus errichten, wenn ihr Sohn, der ver-
wundet und krankt aus dem Deutsch-Französichen Krieg heimgekehrt 
war, wieder genesen würde. So kam es im Jahr 1872 zum Bau und im 
darauffolgenden Jahr zur Fertigstellung der Kapelle. Die Familie Wolf 
und später die Familie Andreas Haslbeck, der eingeheiratet hatte, hiel-
ten die Kapelle lange Zeit bestens instand und viele Jahre lang fanden 
hier Maiandachten und Umgänge statt und viele Gläubige haben hier 
ihr stilles Gebetlein im Laufe der inzwischen vergangenen mehr als 
100 Jahre zum Herrgott gefleht. Erst als der Gutsbesitzer Haslbeck ne-
ben seinem Gutshaus eine größere Kapelle gebaut hatte, wurde sie 
vernachlässigt und verfiel nach dem 2. Weltkrieg immer mehr, so dass 
sie in den siebziger Jahren dem Zusammenbruch nahe war. Um Scha-
den und Unglück zu vermeiden, wurde von der damaligen Gemeinde 
St. Oswald sogar der Abriss erworgen. 

Gemeinsam mit dem Trachtenverein d´Schwarzachtaler und der 
Waldverein Sektion Spiegelau wurde im Juni 1979 die Restaurierung 
der zerfallenen Kapelle beschlossen. Am 27. Mai 1981 konnte die 
Kapelle dann im Rahmen einer Maiandacht, zelebriert von Pfarrer 
Hubert Gerstl feierlich 
geweiht werden.Trotz 
kalter und regnerischer 
Witterung kamen mehr 
als 250 Personen zu 
dieser Feierstunde. 
Aufgrund des Fotos der 
letzten Ausgabe „Wo ist 
es“, hat mir Herr Josef 
Meininger einige Hefte 
des Waldvereins zu-
kommen lassen - Herz-
lichen Dank dafür.
(Foto/Text: Heft 125 Waldvereinsektion Spiegelau , Foto 2: Peter 
Auerbeck)

Neuigkeiten aus dem Waldgeschichtli-
chem Museum
Im Museum gibt es nun ein kleines Selbstbedienungs-Cafe. Hier gibt‘s 
nicht nur leckeren Kaffee, sondern auch gekühlte Getränke.

Foto: Nationalpark Bayerischer Wald
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Der Sportverein St. Oswald fand keinen neuen 1. Vorsitzenden

Nach 2-jähriger Pandemie-Pause konnte die Generalversammlung des 
DJK SV St.Oswald stattfinden. Im Mittelpunkt standen die Neuwahlen 
der Vorstandschaft. Die Vorsitzende Christine Biebl-Friedl begrüßte 
die Ehrengäste Bürgermeister Peter Schwankl, geistlicher Beirat Pater 
Boby, Ehrenvorsitzenden Hans Schreiner, Ehrenmitglied Alfons Urban, 
die Vorstandschaftskollegen und alle erschienenen Mitglieder. Beim 
Totengedenken erhoben sich alle von ihren Plätzen, um mit Pater Boby 
ein gemeinsames „Vater unser“ zu beten.
Bürgermeister Peter Schwankl kam bei seiner Begrüßung zuerst auf 
das „Negative“ zu sprechen. Er erklärte die Statuten, wenn sich kein  
neuer Vorstand findet. Der 2.Vorsitzende übernimmt für 3 Monate die 
Vereinsführung, wird auch dann kein neuer 1.Vorsitzender gefunden, 
übernimmt der Bürgermeister den Verein, dieser bestimmt innerhalb 
eines Jahres über die Auflösung des Vereins. Dann berichtete er weiter 
über das „Positive“ im Verein. Im Rahmen der Neugestaltung der Orts-
mitte wird der alte Sandplatz umgestaltet in eine Festwiese mit Rasen 
und Flutlichtanlage sowie ca. 30 Parkplätzen, beides kann sowohl von 
den Sportlern wie auch der Feuerwehr genutzt werden. Von der ILE 
bekommt der Verein einen Zuschuß für die Auswechslung der Arma-
turen und 
einen neu-
en Warm-
w a s s e r -
boiler in 
der Um-
kleideka-
bine. Hier 
dankte er 
Paul-Peter 
Ranzinger, 
der die 
A n t r a g -
s t e l l u n g 
übernahm.
Ehrenvorsitzender Hans Schreiner überbrachte als DJK-Beauftragter 
auch die Grüße des Diözesanverbandes. 
Christine Biebl-Friedl bedankte sich in ihrer letzten Ansprache als Vor-
sitzende bei allen Wegbegleitern der 37 Jahre, in denen sie in irgendei-
ner Position in der Vorstandschaft tätig war, davon 11 Jahre als 1.Vor-
sitzende.  Ein Verein ist wie eine Familie, es gibt gute und schlechte 
Tage, aber die guten bleiben in  Erinnerung. Einige Wegbegleiter sind 
nicht mehr unter uns, aber denen die heute da sind ein herzliches Ver-
gelts Gott für die gute und immer aufrichtige Zusammenarbeit.
Die Geschäftsführerin Lieselotte Besendorfer gab einen kurzen Re-
chenschaftsbericht für die Jahre 2020 und 2021. 2020 mussten alle 
geplanten Veranstaltungen komplett abgesagt werden.
2021 konnten die Ehrenabende für 2020 und 2021 durchgeführt wer-
den. Hier sei erwähnt, dass Ehrenmitglied Matschiner Josef für 75-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit und Felgentreu Manfred sen. für 70-jährige 
Vereinszugehörigkeit geehrt werden konnten. Ein Highlight für die 
Vorstandschaft war im Oktober letzten Jahres die 100-Jahr-Feier des 
Diözesanverbandes Passau. Nach einem Pontifikalamt mit Bischof Os

ter, fand auf dem Galaschiff „Regina Danubia“ die weltliche Feier statt. 
Als Geschenk gab es für die Teilnehmer eine DJK-Kerze, diese wurde 
zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder der letzten beiden 
Jahre Schreiner Johann, Spindler Max, Biebl Gabriele, Mies Christian, 
Klaus Moosbauer, 1.Vorsitzender des Diözesanverbandes Passau und 
Sepp Datzmann, DJK Fachwart Eisstock und langjähriger Trainer der 
Fußballer entzündet. 
Hauptkassier Harald Wiesmann informierte über den Stand der Konten 
und Kassen des Hauptvereins und der einzelnen Sparten und konnte 
somit eine solide finanzielle Situation des Vereins verkünden.Der Kas-
senprüfer Harald Riedl bescheinigte dem Kassier eine einwandfreie 
Kassenführung und schlug der Versammlung die uneingeschränkte 
Entlastung des Kassiers vor. Es wurde die gesamte Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet. Als Spartenleiter wurden bestätigt:
Sparte Fußball: Paul-Peter Ranzinger und Matthias Hopfinger, Sparte 
Tennis: Simon Schneck, Sparte Eisstock: Reinhold Biebl, Sparte Ski: 
Jürgen Meininger.
Fußball-Spartenleiter Ranzinger berichtete, dass die Saison 2019/2020 
pandemiebedingt abgebrochen wurde, es konnte der Klassener-

halt der 
Kreisklasse 
F r e y u n g 
g e s c h a f f t 
w e r d e n . 
Die Saison 
2020/2021 
b e g a n n 
gleich mit 
einem Pau-
ke n s c h l a g, 
da der bishe-
rige Trainer 
ein Spiel vor 

Saisonbeginn seinen Rücktritt bekannt gab. Hier gilt sein besonderer 
Dank Stefan Lender, der die Mannschaft für 2 Spieltage übernahm, bis 
der neue Trainer Michael Gaisbauer gewonnen werden konnte.
Im Jugendbereich besteht mit der F- und E-Jugend eine Spielgemein-
schaft mit Neuschönau, von den D- bis A-Junioren ist man in einer Spiel-
gemeinschaft mit mehreren Vereinen aus den Nachbargemeinden.
Von der Sparte Tennis berichtete Spartenleiter Schneck über einen Auf-
schwung. Im letzten Sommer trainierten 25 Kinder mit dem Übungs-
leiter Leo Eder am Tennisgelände. Die Vereinsmeister konnten im 
Einzel und Doppel ermittelt werden. Vereinsmeister im Herren Einzel 
wurde Andreas Aufschläger und im Doppel Andreas Aufschläger und 
Josef Mandl. Zum Abschluß des Sommertrainings fand eine Tenniso-
lympiade statt, hier gingen als Sieger hervor: U8 Magdalena Rothkopf, 
U10 Bastian Janka, U12 Benedikt Reihofer und U14 Sebastian Nuß-
hardt. Die Vereinsmeister wurden anläßlich einer Grillfeier geehrt. Der 
Spartenleiter bedankte sich noch sehr herzlich bei der Jugendleiterin 
Christina Joachimstaller die von Daniela Nußhardt unterstützt wird. 
Spartenleiter Jürgen Meininger konnte von der Sparte Ski nicht viel 
berichten, da die Aktivitäten durch die Coronapandemie ausgebremst 
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Aus den Vereinen / Bevölkerungsentwicklung

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

wurden.  Bei der Diözesanmeisterschaft in Langfurth waren sie mit 5 
Rennläufer vertreten. Bei den Landkreismeisterschaften in Mitterfir-
miansreuth waren 9 Rennläufer am Start, hier wurden zahlreiche 1. 
und 2. Plätze geholt.
Spartenleiter Reinhold Biebl berichtete, dass außer der Bundesliga 
alle Meisterschaften und Turniere abgesagt wurden. Am 05.03. fand 
die Kreisoberliga statt, bei der ein 5.Platz errungen wurde. Vereins-
meister auf der Asphaltbahn wurden 2020 Biebl Daniel, Biebl Franz 
und Mühlstraßer Erwin, 2021 holten sich den Titel Wagner Anita, Au-
gustin Manuel und Kölbl Sebastian.
Bürgermeister Peter Schwankl und Ehrenvorsitzender Hans Schreiner 
bildeten den Wahlausschuss und führten die Wahl durch. Es wurde per 
Handzeichen gewählt. Obwohl sich die Vorstandschaft im Vorfeld – je-
doch ohne Erfolg - sehr bemühte, einen geeigneten Kandidaten für 
das Amt des 1.Vorsitzenden zu finden, wurde die Wahl des 1.Vorsit-
zenden zurückgestellt. 
Die weiteren Wahlen ergaben folgende Ergebnisse:
2.Vorsitzende/r: Christian Friedrich und Nadine Felgentreu; Geschäfts-
führerin: Lieselotte Besendorfer; Hauptkassier: Harald Wiesmann
Vereinsjugendleiter: Jürgen Meininger; Kassenprüfer: Harald Riedl 
und Matthias Hopfinger; Geistlicher Beirat: Pater Boby; Beisitzer: Mar-
tin Seidl, Harald Riedl und Alexander Friedrich; Pressewartin: Nadine 
Felgentreu
Der 2.Vorsitzende Christian Friedrich bedankte sich bei Bürgermeister 
Schwankl und Ehrenvorsitzenden Hans Schreiner für die Durchführung 
der Wahlen.
Das Schlusswort sprach Christian Friedrich als stellvertretender 
Vorsitzender. Sein Dank galt allen, die bereit sind, ein Amt in der 
Vorstandschaft zu übernehmen. Er bedankte sich nochmals bei der 
scheidenden 1. Vorsitzenden Christine Biebl-Friedl für die stets gute 
Zusammenarbeit. 
Nadine Felgentreu und Christian Friedrich werden die nächsten 3 Mo-
nate bis zur erneuten Wahl eines 1.Vorsitzenden den Verein vertreten.
Foto/Text: Sportverein St. Oswald

Bevölkerungsentwicklung und Alters-
struktur in unserer Gemeinde

(Daten 2022: Stand März)

Geburten
Sterbefälle
Trauungen

Einwohner-
zahlen
Ü 60-Jährige
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Wir gratulieren / Wir trauern 

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 75. Geburtstag:
Matschiner Günther, St. Oswald

zum 80. Geburtstag:
Kaufmann Helmuth, Reichenberg

Friedl Max, Reichenberg
Rainer Angela, Riedlhütte

zum 85. Geburtstag:
Müller Josef, St. Oswald 

Felgentreu Manfred, St. Oswald 
Urban Alfons, St. Oswald 

zum 91. Geburtstag:
Schreiner Maria, St. Oswald 

zum 93. Geburtstag:
Graup Anna, Höhenbrunn

(Jubilare von 16.03 bis 15.04.2022)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Schreindl Karl, St. Oswald – 67 Jahre

Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt gem. 
Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde zu er-
folgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der letzten 
Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit:

Sammer Johann & Christa, Riedlhütte 

Als Neubürger begrüßen wir:

Neumann Eva-Marie, Reichenberg 
Schmid Jennifer, St. Oswald 
Schmid Martin, St. Oswald 

Riedl Emily, St. Oswald 
Lang Christoph, Haslach 

Ruge-Lang Claudia, Haslach

(von 15.03 bis 14.04.2022)



17

Aus den Vereinen / vhs Kurse

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Kinderkreuzweg in St. Oswald
Wie schön, wenn sich Sonntag nachmittags ab 14h kurz die Kirche mit 
Kindern füllt, die in der Fastenzeit den Kinderkreuzweg von MISEREOR 
gestalten und beten. Gemeinsam mit Therese Mannichl, Leitung der 
Kindergottesdienstgruppe und Simone Watzl, Leitung des Kinderchors 
„Klosterspatzen“ in St. Oswald, wurde dies möglich und das Gelingen 
garantiert.
Mit dem Kanon „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind“ wurden alle begrüßt. 
Unter dem Motto „Schritte, die zum Leben führen“ wurde der Kreuzweg 
in sechs Stationen kurzweilig und mit Zwischengesang dargeboten.

1. Jesus erleidet Unrecht - Nach Gerechtigkeit rufen!
2. Jesus geht einen schweren Weg – Neue Wege suchen!
3. Menschen stehen Jesus bei – Helfen, so gut ich kann!
4. Sie stehlen Jesus die Kleider – Die Würde achten!
5. Jesus stirbt am Kreuz – Den Tod nicht gewinnen lassen!
6. Jesus lebt – Aufstehen für das Leben!

Die kindgerechte Art zu beten beantwortete auch bei vielen Erwach-
senen die Frage, warum wir einen Kreuzweg überhaupt noch beten. 
Belebend und befreiend war diese schöne Andacht. Eine sinnvoll ge-
nutzte Zeit!
Am Ende gab es für alle Kinder ein kleines Tütchen mit Samen einer 
Wildblumenmischung als Geschenk.   Elli Urban

vhs Kurse
02.05.   19:30 Uhr Orientalischer Tanz für Anfänger
03.05.   18:00 Uhr Aus Flussholz Skulpturen gestalten
05.05.   18:00 Uhr Lecker Essen bei Diabetes
07.05.   09:00 Uhr Gesprächskompetenz verbessern
08.05.   17:00 Uhr Fanie´s Knödelküche
09.05.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung EXCEL – Stufe 1
11.05.   18:00 Uhr Bewegung für starke Knochen
12.05.   19:00 Uhr Yoga für Anfänger
12.05.   19:30 Uhr Respekt und Werte
14.05.   10:00 Uhr „Krav Maga““ – Selbstverteidigungsworkshop - „La-
dies only“
17.05.   19:00 Uhr Vortrag: Tränen in Perlen verwandeln
18.05.   18:30 Uhr Spanisch A2
18.05.   19:00 Uhr Nachhaltig eingewickelt: Bienenwachstücher
19.05.   15:30 Uhr Sprachlich fit in den Italienurlaub! - Fortsetzung
19.05.   17:00 Uhr Italienisch für Anfänger A2 – Fortsetzung
20.05.   15:00 Uhr Exkursion: Ich möcht` so gern… eine Milchziege
20.05.   18:00 Uhr Nähen für`s Baby: Babynest
21.05.   09:30 Uhr Käse selber machen ist (k)eine Wissenschaft
23.05.   17:45 Uhr Rücken fit! Kraft und Entspannung für die Wirbelsäule
23.05.   19:00 Uhr Yoga für Anfänger
23.05.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung EXCEL –Stufe 2
24.05.   18:30 Uhr Qigong für Ruhe und Bewegung – Die acht Brokate
24.05.   19:00 Uhr Yoga für Anfänger
25.05.   18:00 Uhr Yoga für Geübte
25.05.   19:30 Uhr Progressive Muskelentspannung
25.05.   19:45 Uhr Yoga für Fortgeschrittene
26.05.   19:00 Uhr Vortrag: Beschwingt durch die Wechseljahre
27.05.   10:30 Uhr Progressive Muskelentspannung
28.05.   09:30 Uhr Was wächst denn da so wild? Teil 2 (Praxis) -Essbare 
Wildkräuter 
30.05.2022   16:00 Uhr Ich möcht` so gern… eine Milchziege

Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im 
Internet  unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frauenberg 17, 94481 Grafe-
nau,  Tel. 08551/57-370    
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Aus den Schulen

„Realer“ Tag der Offenen Tür an der Real-
schule
Die Realschule Grafenau präsentierte zukünftigen Realschü-
lerinnen und Realschülern ihr Schulhaus
Groß war die Freude, dass sich die Staatliche Realschule Grafenau nach 
pandemiebedingter Pause in diesem Jahr wieder in „echt“ und nicht 
„nur“ virtuell präsentieren konnte. Denn auch wenn sich die einzelnen 
Fachschaften in letztem Jahr viel Mühe gemacht hatten und damals 
ein virtueller Rundgang durchs Schulhaus stattfand, so stellt es für die 
zukünftigen Schülerinnen und Schüler sicherlich einen Unterschied 
dar, die Schule hautnah und in Wirklichkeit erleben zu können. Und so 
wurden die interessierten Familien an der Schulpforte von einzelnen 
Lehrkräften an die Hand genommen und – ganz coronakonform – in 
Kleingruppen durchs Schulhaus geleitet. Dort gab es einiges zu entde-
cken. So zeigte eine Ausstellung in der Aula auf, wie durchlässig und 
chancenreich sich das bayerische Schulsystem präsentiert. Denn auch 
mit der Realschulausbildung kann man das allgemeine bayerische Ab-
itur erreichen – und das in derselben Zeit wie am Gymnasium, nämlich 
in 13 Jahren. Und noch ein weiterer Weg zum Abitur wurde unter der 
Überschrift „Erst Geld verdienen, dann Abitur“ aufgezeigt – für all die-
jenigen, die zuerst eine Ausbildung absolvieren und dann über die BOS 
ihre Hochschulreife erlangen können. 
Auch andere Besonderheiten der Staatlichen Realschule Grafenau fan-
den in Rahmen von Ausstellungen in der Aula ihren Platz. Die „Girls` 
Day Akademie“ bei der Schülerinnen der achten Klasse, angelehnt an 
den bekannten „Girls` und Boys` Day“, ein ganzes Jahr lang die Gele-
genheit haben, in „typische“ Männerberufe hineinzuschnuppern und 
so vielfältige Unternehmungen wie den Besuch der FOS Deggendorf, 
der BMW Dingolfing und die Zusammenarbeit mit Sesotec absolvie-
ren, erfreut sich seit einigen Jahren bei den Mädchen großer Beliebt-
heit. Die Staatliche Realschule Grafenau ist stolze „Partnerschule des 
Nationalparks“ und so ließen es sich Vertreter des Nationalparks Baye-
rischer Wald nicht nehmen, in einer Ausstellung Eindrücke von durch-
geführten Projekten zu vermitteln. Ebenfalls in der Aula vertreten war 
die Polizei, die mit mehreren Projekten, wie z.B. Suchtprävention, mit 
der Schule zusammenarbeitet, mit Vorführungen wie Rauschbrille 
und Reaktionstest. 
Auch an außerschulischen Aktivitäten hat die Staatliche Realschule 
einiges zu bieten – wenn diese auch leider in letzter Zeit unter den 
Corona-Bestimmungen gelitten haben und nicht in gewohnter Form 
möglich waren. Dennoch bleibt die Hoffnung, dass nächstes Schul-
jahr in dieser Hinsicht wieder „normaler“ ablaufen wird. Und so prä-
sentieren sich den zukünftigen Schülerinnen und Schülern Einblicke 
in Schulfahrten wie der Schullandheimaufenthalt in Habischried, die 
Studienfahrten nach England und Frankreich, die Abschlussfahrten 
und das Skilager in Bildausstellungen. Das Schultheater machte mit 
einer Ausstellung auf sich aufmerksam, ebenso Schulhund „Othello“, 
der leider krankheitsbedingt die kleinen und großen Gäste nicht per-
sönlich begrüßen konnte. Fotos erläuterten die Arbeit der Tutoren, die 
den neuen Schülern Jahr für Jahr ihren Anfang an der neuen, un

gewohnten Schule erleichtern.  Außerdem wurde das umfangreiche 
Wahlfachangebot der Realschule vorgestellt: Das Wahlfach „Robotik“ 
zeigte in der Aula kleine fahrende Roboter, die ausprobiert werden 
konnten, der Chor und die Schulband um die beiden Musiklehrkräf-
te Peter Moritz und Luise Brinster beeindruckten die Gäste mit ihrem 
Talent, Können und schönen Melodien, die sie beim Rundgang durchs 
Schulhaus begleiteten. Ebenso großen Zuspruch fand die Arbeit der 
Schulsanitäter, die ihren jungen Besuchern anschaulich ihr Können in 
Erster Hilfe präsentierten. 
Die einzelnen Fachschaften präsentierten sich in verschiedenen Klas-
senräumen und waren dabei bemüht, einen unterhaltsamen Einblick 
in ihre Fachgebiete zu geben. Vielfältige Aktionen regten Erwachsene 
und Kinder zum Staunen und Mitmachen an: So konnten die jungen 
Besucher mit der Fachschaft Französisch eine Reise nach Paris antreten, 
inklusive Selfie vorm Eiffelturm, die Fachschaft Deutsch präsentierte 
Schülerarbeiten wie eine Leserolle zu Sachbüchern, Lesetagebücher 
und beeindruckende Schülergedichte zum Thema Frieden. Außerdem 
wurde hier über das Leseförderkonzept der Schule informiert, das im 
nächsten Schuljahr mit den neuen Schülerinnen und Schülern starten 
soll. In Mathematik warteten knifflige Aufgaben auf die kleinen Gäste, 
z.B. wie oft ein zur Schau gestellter Würfel ins Klassenzimmer passt 
oder das Lösen von Aufgaben mit einer 3D-Brille. Das Fach Geogra-
phie zeigte Experimente zum Thema „Vulkane“ und dabei auch das 
im Geographie-Fachraum installierte Smartboard. Physikalische und 
chemische Experimente bereiteten manche Überraschung. Das Fach IT 
führte den 3D-Drucker und Objekte, die sich damit drucken lassen, vor, 
technisches Werken präsentierte Modelle aus dem Werkunterricht, die 
Fachschaft Kunst zeigte Schülerwerke aus dem Kunstunterricht. Die 
Fachschaft Englisch informierte über die Studienfahrt nach England-
fahrt, die für viele Schüler einen der Höhepunkte in ihrer Schullauf-
bahn darstellt. Die Sportlehrer der „Partnerschule des Wintersports“, 
wie sich sie Staatliche Realschule Grafenau nun schon einige Jahre 
bezeichnen darf, hatte einen Film vorbereitet, der Einblicke in deren 
Aktivitäten gewährte.
Konrektor Martin Weiß und Zweiter Konrektor Rainer Andorfer misch-
ten sich unters Publikum und übernahmen ebenfalls Führungen ein-
zelner Familien durchs Schulhaus.
Nach Ende einer solch umfassenden Führung fühlten sich die Gäste 
über all die Besonderheiten der Staatlichen Realschule Grafenau, die 
die Schule für Schüler und Lehrer so besonders und einzigartig macht, 
informiert. „Interessant und schee war´s“ – darüber waren sich alle 
Beteiligten am Ende des Tages einig, auch wenn der Tag der offenen 
Tür an der Staatlichen Realschule Grafenau in diesem Jahr etwas an-
ders als gewohnt ablief.   Text/Foto: Realschule Grafenau
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Aus den Schulen

Neue Schulsanitäter am LLG
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Aus der Pfarrei St. Oswald 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de
staatl. geprüfter und anerkannter 

Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Trösterin der Betrübten
Nicht das erste Mal empfehlen Papst und Bi-
schöfe in Krisenzeiten die leidenden Menschen 
der Gottesmutter an, so 1915 Papst Benedikt XV. 
und 1939 Papst Pius XII. Gerade im Mai, der ne-
ben dem Oktober ein traditioneller Marienmonat 
ist, findet sich eine Vielzahl von Festen, die der 

Mutter Jesu gedenken: unter anderen das Fest Maria Hilfe der Chris-
ten (Papst Pius VII. bei Beendigung der napoleonischen Kriege), Maria 
Schutzfrau Bayerns (Herzog Maximilian I. im Dreißigjährigen Krieg, 
Papst Benedikt XV. im ersten Weltkrieg) , Maria Mutter der Kirche 
(Papst Franziskus) und noch einige mehr. Neben solchen liturgischen 
Festen gibt es aber auch den Brauch der Maiandachten, die nicht nur 
öffentlich, sondern auch privat gefeiert werden. Wie verschlungen 
dieser Brauch mit der jeweiligen Zeit auch immer gewesen sein mag – 
wer von uns Älteren erinnert sich nicht an die überaus feierlichen, stets 
gut besuchten Maiandachten in der Kindheit? – in unserer Zeit scheint 
die kleinere und ursprünglich mit der Kreuzverehrung verbundene 
Form die angemessenere zu sein. So wird angesichts der schrecklichen 
Ereignisse wohl nicht so sehr die „Himmelskönigin“, sondern eher 
die „Trösterin der Betrübten“ im Mittelpunkt der Betrachtung stehen 
müssen, die damit in diesem Jahr vielleicht einen anderen Charakter 
bekommt als gewohnt. Das schadet nicht, vielmehr zeigt es das gläu-
bige Anliegen umso deutlicher: eine bittende und betende Kirche zu 
sein und um die tröstenden Nähe Mariens zu wissen.
Eine gute Andacht wünscht
Dr. Stephan Rank OP         Diakon im Pfarrverband Grafenau   

Tel.:

Mütter sind wie Knöpfe, sie halten 
alles zusammen.
Deshalb haben wir, wie jedes 
Jahr, wieder haltbare und fri-
sche Werkstücke für unsere Müt-
ter mit viel Liebe angefertigt. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag von 9 bis 12  
Uhr . Am Muttertagswochenende Freitag bis 15 Uhr 
und Samstag bis 17 Uhr geöffnet.
Für Kurzentschlossene gibt es am Sonntag auch frische 
und haltbare Werkstücke in der Shell Tankstelle in der 
Reismühle.
Wir würden uns riesig über euren Besuch freuen  
Euer Blumen mit Sti(e)l Team Johanna und Jasmin 
NATÜRLICH NEHMEN WIR AUCH BESTELLUN-
GEN AUF, DIE DANN AUCH GELIEFERT WER-
DEN KÖNNEN
Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141



21

Apothekennotdienst
01.05.22: Obere Apotheke Grafenau
02.05.22: Wald-Apotheke Spieglau
03.05.22: Margareten-Apotheke Schönberg
04.05.22: Stadt-Apotheke Grafenau
05.05.22: Marien-Apotheke Grafenau
06.05.22: Wald-Apotheke Schönberg
07.+08. 05.22: Wald-Apotheke Spieglau
09.05.22: Margareten-Apotheke Schönberg
10.05.22: Stadt-Apotheke Grafenau
11.05.22: Marien-Apotheke Grafenau
12.05.22: Wald-Apotheke Schönberg
13.05.22: Obere Apotheke Grafenau
14.+15.05.22: Margareten-Apotheke 
Schönberg
16.05.22: Stadt-Apotheke Grafenau
17.05.22:  Marien-Apotheke Grafenau
18.05.22: Wald-Apotheke Schönberg
19.05.22: Obere Apotheke Grafenau
20.05.22: Wald-Apotheke Spiegelau
21+22.05.22: Stadt-Apotheke Grafenau
23.05.22: Marien-Apotheke Grafenau
24.05.22: Wald-Apotheke Schönberg
25.05.22: Obere Apotheke Grafenau
26.05.22: Wald-Apotheke Spiegelau
27.05.22:  Margareten-Apotheke Schönberg
28.+29.05.22: Marien-Apotheke Grafenau
30.05.22: Wald-Apotheke Schönberg
31.05.22: Obere Apotheke Grafenau
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
Ab 29.4 täglich 18-18 Uhr geöffnet. www.
lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geplante Eröffnung 22. April, offen von 
9:30 Uhr bis 18 Uhr. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
von 9-17 Uhr geöffnet. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr. 
Infos: www.schwellhaeusl.de. Tel. 09925 
460
Falkenstein:
jeweils FR bis SO von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. SA Tourengeher-Stammtisch von 10 
bis 22 Uhr geöffnet! Infos: www.schutz-
haus-falkenstein.de Tel: 09925 903366
Chamer Hütte: 
www.sc-bodenmais.de 09924/943126
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Aus den Schulen / Störche

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de

Spenden durch Verzichten
Realschule Grafenau beteiligt sich an Hilfsaktion für ukraini-
sche Kinder
An allen niederbayerischen Realschulen wurde eine große Hilfsaktion 
für Kinder in der Ukraine gestartet. An der Realschule Grafenau ent-
schied man sich für eine Aktion, die in Bezug zur Fastenzeit steht, sind 
doch „Fasten“ und „Almosen geben“ zwei Grundpfeiler der österlichen 
Bußzeit. Die Idee: eine Woche lang das gewohnte Limo einmal erset-
zen durch das an der Schule kostenlose Waldwasser oder z. B. auf teure 
Snacks in der Schule und auch zuhause verzichten und auf einfachere 
und günstigere Lebensmittel zurückgreifen. Es geht um bewussten 
Verzicht, um das Aufbrechen und Überdenken von Gewohnheiten. Das 
auf diese Weise in dieser Woche gesparte Geld sollte gespendet wer-
den. Es beteiligten sich Schüler und Lehrer gleichermaßen an dieser 
Aktion und tatsächlich kam ein schöner Betrag zusammen:  2466 € 
können an das „Aktionsbündnis Katastrophenhilfe“ übergeben wer-
den. Herzlichen Dank an alle Spender.
Sicher kann durch diesen Verzicht die Not ein klein wenig gelindert, 
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft ein bisschen gestärkt und der 
Glaube an das Gute im Menschen sichtlich genährt werden.
    Text/Foto Realschule Grafenau

Blick in das Nest der Grafenauer Storchenfamilie
Seit einigen Jahren kommt ein Storchenpaar jedes Frühjahr und be-
zieht das Nest auf dem Dach der 
Verwaltung. Das Brüten, das 
Schlüpfen und das Aufwachsen 
der beiden Jungstörche konnte 
2017 erstmals über eine Webcam 
beobachtet werden. Den Störchen 
kann auch in diesem Jahr wieder 
über die Webcam ins Nest ge-
schaut werden. (https://www.nationalpark-bayerischer-wald.bayern.
de/service/webcams/stoerche.htm?fbclid=IwAR3pPMkidSGhab_aE-
RSmZ_q9ZQMr9yOaV6Fh30VdIz6wSUpxNuwJ9sICIQM)  
    Nationalpark Bayerischer Wald
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de
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Hauptstr. 34


